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(54) FIRSTROLLE

(57) Die Erfindung betrifft einen Firstrolle aus einem
luftdurchlässigen bandförmigen Material mit einer Ober‑
und einer Unterseite sowie zwei seitlichen Endberei-
chen. Die Unterseite dient zum Kontaktieren und An-
bringen auf einer Dachbedeckung. Entsprechend der
Erfindung ist an der Unterseite an den beiden seitlichen
Endbereichen je ein erster Klebstoffstreifen mit ersten

Hafteigenschaftenund jeein zweiterKlebstoffstreifenmit
zweiten Hafteigenschaften vorgesehen, wobei die bei-
denKlebstoffstreifenbenachbart zueinanderangeordnet
sind. Ferner unterscheiden sich die ersten Hafteigen-
schaften zumindest teilweise vonden zweitenHafteigen-
schaften.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Firstrolle aus einem
luftdurchlässigen bandförmigen Material mit einer Ober‑
und Unterseite sowie zwei seitlichen Endbereichen. Die
Unterseite ist zum Kontaktieren und Anbringen auf einer
Dachbedeckung, wie Dachziegeln, ausgebildet.
[0002] Firstrollen werden auch als Gratrollen bezeich-
net. Sie dienen zum Abdichten des Firstes oder Grates
einesGebäudes. Dazuwerden sie auf beidenSeiten des
Firstes mit dem Dachziegel verbunden. Anschließend
werden die Firstziegel über das Firstband angebracht.
Durch ihrMaterial verhindern beziehungsweiseminimie-
ren sie, dass Feuchtigkeit oder auch Schlagregen oder
Flugschnee von außen in das Dach eindringt. Gleich-
zeitig lassen sie Luft auch aus dem Gebäudeinneren
und/oder einer Hinterlüftungsebene nach außen entwei-
chen, so dass eine Durchlüftung möglich ist.
[0003] Vor allem bei Steildächen kann Luft insbeson-
dere an der Traufe unter die Dachpfannen strömen und
soll am First beziehungsweise an den Graten wieder
entweichen können. Ziel dieser Belüftung ist es, Feuch-
tigkeit aus der Dachkonstruktion abzuführen, damit es in
den kühlerenAußenschichten desDachaufbaus nicht zu
schädlicher Kondenswasserbildung kommt. Entspre-
chende Firstziegel oder Firststeine haben dabei die
Funktion zu verhindern, dass es von oben in die Dach-
konstruktion hineinregnet, und zugleich zu ermöglichen,
dass Luft auf beiden Seiten der Firstziegel aus der Dach-
konstruktion entweichen kann. Unterhalb der Firstziegel
wird eine Firstrolle als Abdeckung eingesetzt. First‑ oder
Gratrollen werden auch als First‑ oder Gratbänder be-
zeichnet. Teilweisewerdensieauch in festenLängenvon
wenigen Metern oder eben auf Rollen vertrieben.
[0004] Derartige Firstrollen sind beispielsweise aus
der US 2002/362563 A1 oder der US 2022/275645 A1
bekannt.
[0005] Zur Befestigung an dem Untergrund, beispiels-
weise Dachziegeln, ist es bekannt, die Unterseite der
Firstrolle mit einem Klebestreifen zu versehen. Mit die-
sem Klebestreifen kann die Firstrolle auf beiden Seiten
des Firstes an den Dachziegeln fixiert werden.
[0006] Grundsätzlich ist jedoch zu beachten, dass der
Klebstoff der Klebestreifen oder Klebebandes entspre-
chendeHafteigenschaften aufweist. Diese definieren die
Umgebungsvariablen in denen die Firstrolle eingesetzt
werden kann. So binden bestimmte Klebstoffe nur in
einem für die Anwendung ausgewiesenen Temperatur-
bereich ausreichend gut für eine zuverlässige Befesti-
gung.
[0007] DerErfindung liegt dieAufgabe zugrunde, eine
Firstrolle anzugeben, welche flexibler eingesetzt werden
kann.
[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
eine Firstrollemit denMerkmalen desAnspruch 1 gelöst.
[0009] Weitere vorteilhafte Ausführungsformen sind in
den abhängigen Ansprüchen der Beschreibung sowie
der Figuren und deren Erläuterung angegeben.

[0010] EntsprechendAnspruch 1 ist vorgesehen, dass
eine gattungsgemäße Firstrolle dadurch weitergebildet
ist, dass an der Unterseite an beiden seitlichen Endbe-
reichen je ein erster Klebstoffstreifen mit ersten Haftei-
genschaften und je ein zweiter Klebstoffstreifenmit zwei-
ten Hafteigenschaften vorgesehen ist. Je ein erster und
je ein zweiter Klebstoffstreifen sind benachbart zueinan-
der angeordnet. Ferner unterscheiden sich die ersten
Hafteigenschaften zumindest teilweise von den zweiten
Hafteigenschaften.
[0011] Ein Grundgedanke der Erfindung kann darin
gesehen werden, im Bereich der beiden Endbereiche
der bandartigen Firstrolle jeweils zwei Klebstoffstreifen
vorzusehen, die unterschiedliche Klebeeigenschaften
aufweisen. Dadurch ist es beispielsweisemöglich, einen
ersten Klebstoff zu verwenden, der seinen optimalen
Einsatzbereich in einem Temperaturbereich zwischen
15 °C und 20 °C aufweist, und einen zweiten Klebstoff,
der seinen optimalen Anwendungsbereich zwischen 5
°C und 10 °C aufweist.
[0012] Anders ausgedrückt ist die erfindungsgemäße
Fristrolle mit insgesamt mindestens vier Klebstoffberei-
chen ausgestattet, von denen jeweils zwei Bereiche
gleich aufgebaut sind.
[0013] Durch die Bereitstellung von zwei unterschied-
lichen Klebstofftypen auf einer Firstrolle wird erreicht,
dass nicht mehr verschiedene Firstrollen vorgehalten
werden müssen, die je nach aktuellen Umgebungsva-
riablen, wie beispielsweise der Außentemperatur, zum
Einsatz kommen. Dies erleichtert einerseits die Lager-
haltung, andererseits ist es nicht mehr notwendig, ver-
schiedene Firstrollen auf einer Baustelle vorzuhalten.
[0014] Auf Grund der Erfindung kann so ein und die-
selbe Fristrolle in unterschiedlichen Temperaturberei-
chen und/oder auch für verschiedene Untergründe opti-
miert verwendet werden.
[0015] Jeder Klebstoffstreifen kann eine eigene
Schutzfolie zum Verhindern des ungewollten Anhaftens
aufweisen. Dies verhindert ein ungewünschtes Festkle-
ben vor der eigentlichen Montage.
[0016] In einer bevorzugten Ausführungsform kann
jedoch auch eine, insbesondere gemeinsame, Schutz-
folie vorgesehensein, diemindestens jezwei benachbart
zueinander angeordnete Klebstoffstreifen gemeinsam
abdeckt. Auf diese Art kann bei der Montage die Schutz-
folie für zwei benachbart zueinander vorgesehene
Klebstoffstreifen ohne zusätzlichen Aufwand entfernt
werden. So wird die eigentliche Montage im Vergleich
zu einer Firstrolle mit einem Klebstoffstreifen stark ver-
einfacht. Grundsätzlich kann jedoch auch eine Schutz-
folie über die gesamte Firstrolle vorgesehen sein. Dies
erleichtert die Montage noch weiter.
[0017] Vorteilhaft ist es, wenn sich die Hafteigenschaf-
ten der Klebstoffstreifen bezüglich der Anwendungsbe-
reiche zu unterschiedlichen Temperaturbereichen, Luft-
feuchtigkeitsbereichen und/oder Untergründen unter-
scheiden. Eine andere zusätzliche oder alternativeMög-
lichkeit ist auch, dass die Klebstoffwirkung durch unter-
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schiedlicheexterneFaktoren,wiebeispielsweiseWärme
oder UV-Strahlung aktiviert wird. Dachbedeckungen
können beispielsweise aus Blech oder Metall, unter-
schiedlichen Ziegelarten mit unterschiedlichen Lasuren
oder Lackierungen aufgebaut sein. Mit entsprechenden
unterschiedlichen Hafteigenschaften der Klebstoffstei-
fen kann so auf diese unterschiedlichen Untergründe
Rücksicht genommen werden.
[0018] Durch das Vorsehen dieser unterschiedlichen
Anwendungsbereiche wird die Flexibilität der Einsatz-
möglichkeiten der Firstrolle deutlich gesteigert.
[0019] Grundsätzlich können jedoch auch mehr als
zwei Klebstoffstreifen mit jeweils unterschiedlichen An-
wendungsbereichen beziehungsweise Eigenschaften
vorgesehen sein. So ist es auch denkbar, dass die Frist-
rolle insgesamt sechs Klebstoffstreifen mit insgesamt
drei unterschiedlichen Eigenschaften aufweist.
[0020] Vorteilhafterweise ist die Breite der Klebstoff-
streifen mindestens 15 mm. Anwendungsversuche ha-
ben gezeigt, dass eine derartige Breite ausreichend ist,
um eine gute Haftung auf dem Dachuntergrund zu ge-
währleisten. Besonders gut eigenen sich breitere Klebs-
toffstreifen, beispielsweise mindestens 30 mm breit.
[0021] Generell können die Klebstoffstreifen beliebig
auf der Firstrolle vorgesehen sein. Es ist jedoch voreil-
haft, wenn diese sich kontinuierlich über die gesamte
Länge der Firstrolle erstrecken. So ist zum einen eine
einfache Produktion möglich und zum anderen muss
beim Ablängen der Firstrolle nicht darauf geachtet wer-
den, dass ausreichend Klebstoffstreifen vorhanden sind,
um eine gute Befestigung der Fristrolle auf demDach zu
erreichen.
[0022] Es sind verschiedene Klebstoffe für die Klebs-
toffstreifen denkbar. Diese können beispielsweise aus-
gebildetwerdenaus:Butyl Klebstoffen,Acrylaten,Hybrid
Polymeren, Synthesekautschuk, bituminösen Klebstof-
fen oder Kombinationen hiervon. Es sind jedoch auch
andere Klebstoffe möglich sowie Kombination einzelner
Klebstoffe.
[0023] Auch ist es möglich, auf einzelnen Klebstoff-
streifen verschiedeneKlebstoffezuverwenden, die alter-
nieren zueinander eingesetzt werden, um eine noch
bessere Anwendbarkeit zu erreichen.
[0024] Das bandförmige Material der Firstrolle kann
beliebig ausgeführt sein. Beispielsweise kann es aus
einem Aluminiummaterial mit entsprechenden Lochun-
gen für die Luftdurchlässigkeit hergestellt sein. Es kann
auch ein Kompositmaterial sein, welches mehrere mit-
einander verbundene, insbesondere laminierte Schich-
ten, aufweist. Das bandförmige Material der Firstrolle
kannauchentsprecheneingefärbt und/oder lackiert sein.
[0025] Alternativ oder ergänzend hierzu kann das
bandförmige Material auch ein Kompositmaterial sein,
welches aus mehreren Materialen, welche jeweils seit-
lich verbunden sind, aufgebaut ist. Über die exakte Ma-
terialkombination der bandartigen Firstrolle können de-
ren Eigenschaften beeinflusst werden, so dass sie einer-
seits auf der Oberfläche eine gute Wasserundurchläs-

sigkeit und zum anderen dennoch eine gute Luftbezie-
hungsweise Dampfdurchlässigkeit aus Richtung der Un-
terseite aufweist.
[0026] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispieles mit einer schematischen Zeich-
nung erläutert. Hierbei zeigt:

Fig. 1 eine vereinfachte Ansicht einer erfindungsge-
mäßen Firstrolle.

[0027] In Fig. 1 ist ein Ausschnitt einer erfindungsge-
mäßen Firstrolle 1, welche auch als Gratrolle bezeichnet
werden kann, dargestellt. Diese hat im Wesentlichen
eine bandartige Form und soll auf einen First eines Da-
ches vor den Firstziegeln aufgebracht werden. Sie soll
zum einen das Eindringen von externer Feuchtigkeit in
das Dach verhindern und zum anderen jedoch weiterhin
einen Luftaustausch ermöglichen.
[0028] Zur Befestigung der Firstrolle 1 auf der Dach-
bedeckung, beispielsweise Dachziegel, sind an den bei-
den seitlichen Endbereichen 5 entsprechend der Erfin-
dung ein erster Klebstoffstreifen 11 und ein zweiter
Klebstoffstreifen 12 vorgesehen. Diese Klebstoffstrei-
fen11, 12 weisen unterschiedliche Hafteigenschaften
auf.
[0029] Dies bedeutet, dass beispielsweise der Kleb-
stoff des Klebstoffstreifens 11 für einen Temperaturbe-
reich zwischen 0°C und 10°C ausgelegt ist, wohingegen
der Klebstoff des Klebstoffstreifens 12 seine optimale
Anwendung in einem Temperaturbereich von 15°C bis
20°C hat.
[0030] In der hier dargestellten Ausführungsform sind
die beidenKlebstoffstreifen 11und12direkt nebeneinan-
der angeordnet. Dies ist nicht zwingend erforderlich. Es
ist auch möglich, dass zwischen den beiden Klebstoff-
streifen 11 und 12 jeweils ein Freiraum vorgesehen ist.
[0031] Auf der rechten Seite der Figur sind die beiden
Klebstoffstreifen 11, 12 mit einer gemeinsamen Schutz-
folie 15 abgedeckt. DieseSchutzfolie 15 verhindert, dass
die Firstrolle 1 während des Transportes bereits unbe-
absichtigt festklebt. Das Vorsehen einer einzigen
Schutzfolie 15 über zwei benachbarte Klebstoffstreifen
11, 12 hat denVorteil, dassmit einem einzigen Entfernen
der Schutzfolie 15 beiden Klebstoffstreifen 11, 12 offen-
liegen und so in einfacher Formmontiert werden können.
[0032] Mittels der erfindungsgemäßen Firstrolle wird
derAnwendungsbereicherweitert, sodasseineFirstrolle
für unterschiedliche Umgebungsvariablen, beispielswei-
se unterschiedliche Temperaturen, Luftfeuchtigkeiten
und Untergründe, eingesetzt werden kann.

Patentansprüche

1. Firstrolle(1) aus einem luftdurchlässigen bandförmi-
gen Material mit einer Ober‑ und einer Unterseite
sowie zwei seitlichen Endbereichen (5),
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wobei die Unterseite zum Kontaktieren und An-
bringen auf einer Dachbedeckung, insbesonde-
re Dachziegeln, ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet ,
dass an der Unterseite an beiden seitlichen
Endbereichen (5) je ein erster Klebstoffstreifen
(12) mit ersten Hafteigenschaften und je ein
zweiter Klebstoffstreifen (12) mit zweiten Haft-
eigenschaften vorgesehen ist,
dass je ein erster Klebstoffstreifen (11) und je
ein zweiter Klebstoffstreifen (12) benachbart zu-
einander angeordnet sind, und
dass sich die ersten Hafteigenschaften und die
zweiten Hafteigenschaften voneinander zumin-
dest teilweise unterscheiden.

2. Firstrolle (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet ,
dass jeder Klebstoffstreifen (11, 12) eine eigene
Schutzfolie zum Verhindern des ungewollten Anhaf-
tens aufweist.

3. Firstrolle (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet ,
dass je zwei benachbart zueinander angeordnete
Klebstoffstreifen (11, 12) eine gemeinsame Schutz-
folie (15) zum Verhindern des ungewollten Anhaf-
tens aufweisen.

4. Firstrolle (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich die Hafteigenschaften in Bezug auf den
Anwendungsbereich bei unterschiedlichen Tempe-
raturen unterscheiden.

5. Firstrolle (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich die Hafteigenschaften in Bezug auf den
Anwendungsbereich bei unterschiedlichen Luft-
feuchtigkeiten unterscheiden.

6. Firstrolle (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich die Hafteigenschaften in Bezug auf den
Anwendungsbereich bei unterschiedlichen Unter-
günden unterscheiden.

7. Firstrolle (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dassdieBreite derKlebstoffstreifen (11, 12)mindes-
tens 15 mm beträgt.

8. Firstrolle (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Klebstoffstreifen (11, 12) kontinuierlich
über die Länge der Firstrolle (1) vorgesehen sind.

9. Firstrolle (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 8,

dadurch gekennzeichnet,
dass die Klebstoffe der Klebstoffstreifen (11, 12)
ausgewählt sind aus: Butyl Klebstoffen, Acrylaten,
Hybrid Polymeren, Synthesekautschuk, bituminö-
sen Klebstoffen oder Kombinationen hiervon.

10. Firstrolle (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass das bandförmige Material ein Kompositmate-
rial ist, welches mehrere miteinander verbundene,
insbesondere laminierte, Schichten aufweist.

11. Firstrolle (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass das bandförmige Material ein Kompositmate-
rial ist, welches aus mehreren Materialien, welche
jeweils seitlich verbunden sind, aufgebaut ist.
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